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Ausstellung
im Hainbachtal

BIEBER �  Bei einem Malkurs
der AWO unter Leitung der
Bieberer Künstlerin Astrid
Burkart sind farbenfrohe
Aquarelle und Acrylbilder
entstanden, die vom 3. März
bis 14. April im Waldcafé
Hainbachtal, Waldstraße 353,
unter dem Titel „Vier Jahres-
zeiten“ gezeigt werden. Aus-
stellungseröffnung ist am
Freitag, 3. März, um 16 Uhr.
Die Besucher erwartet eine
Tombola mit den Gemälden
von Anita Glaab, Karin Hart-
mann, Karin Kreis, Dagmar
Wenzel und Ingrid Wenzel.
Der Erlös kommt den Werk-
stätten Hainbachtal zugute.

Mädchen und Helfer des Projekts „Koboldstreiche und Feenzauber“ der Tanzgruppe In Bewegung erhalten von Michael Kruse, regionaler Koordinator des Deutschen Kin-
derhilfswerks, einen Scheck über 3545 Euro. Er ist eigens aus Berlin nach Bieber angereist. � Foto: Georg

Mit Theater zum Ich
Kinderhilfswerk unterstützt „Koboldstreiche und Feenzauber“ des Vereins In Bewegung mit einer Spende

Von Maximilian Rösgen

BIEBER � Für junge Mädchen ist
die Entwicklung von Selbstwert-
gefühl heutzutage nicht gerade
einfach. Das Team des Bieberer
Vereins In Bewegung hat
deshalb ein Theaterprojekt
entwickelt, in dem sich Mädchen
selbst finden können. Das
Projekt wird nun vom Deutschen
Kinderhilfswerk unterstützt.

„Koboldstreiche und Feen-
zauber“ heißt das von Sandra
Sedlaczek, Geschäftsführerin
des Vereins In Bewegung, ins
Leben gerufene Projekt. Sein
Ziel ist es, ein Theaterstück
zu erschaffen. Und zwar ganz
von Anfang an. Es gibt kein
Drehbuch, keine Kostüme,
keine Requisiten. Die sieben-
bis zwölfjährigen Mädchen
haben vollkommen freie
Hand. Sie treffen sich für eine

Woche, traditionell die erste
in den Osterferien, und be-
ginnen mit der Arbeit. Vier
Tage lang überlegen, gestal-
ten, diskutieren und üben die
Kinder ihr Stück. Am fünften
Tag folgt die Generalprobe.
Dann wird vor einem Publi-
kum aufgeführt.

Jeder Workshop bekommt
ein Thema. 2015 ging es da-
rum, den Wald auf die Bühne
zu bringen. Vergangenes Jahr
wurde es dann gruselig: Die
21 Kinder führten ein Stück
auf, in dem es um ein Mäd-
chen geht, das in eine neue
Stadt zieht und dort keinen
Anschluss findet. Um dazuge-
hören zu können, muss sie
erst eine Mutprobe bestehen.
Sie soll auf einen Friedhof ge-
hen und dort ein Foto von ei-
nem Monster machen. Es gibt
nur ein Problem: Monster
kann man nicht fotografie-

ren. Das Mädchen hat aber
Glück – sie trifft einen Vam-
pir, der ihr zu dem Foto ver-
hilft. Ein Happy End.

Bei „Koboldstreiche und
Feenzauber“ geht es für die
Mädchen aber nicht nur da-
rum, die Hauptrolle zu ergat-
tern. Das Projekt setzt sich
gezielt dafür ein, Geschlech-
terklischees zu durchbre-
chen: Neben dem Schauspie-
lern wird den Kindern ermög-
licht, Regie zu führen oder
die Technik rund um die Auf-
führung zu organisieren.

„Wir wollen den Kindern
zeigen, was noch alles zum
Theater dazugehört“, sagt
Sedlaczek. „Sie lernen hier
Techniken, die ihnen später
im Leben helfen. Theater för-
dert somit das Selbstbewusst-
sein.“

Die unterstützende Funkti-
on des Projekts hat jetzt auch

das Deutsche Kinderhilfs-
werk (DKHW) gewürdigt. In
Vertretung der Organisation
überreicht Michael Kruse, re-
gionaler Koordinator des
DKHW, einen Check über
3545 Euro. „Theater ist als
Weg zum Ich eine gute Me-
thode. Hier können die jun-
gen Mädchen in jegliche, vor
allem auch männliche, Rol-
len schlüpfen. Wie verhalte
ich mich anderen gegenüber?
Wie wirke ich auf sie? Fragen,
denen die Kinder in einer ver-
trauten Umgebung – ganz un-
ter sich – nachgehen kön-
nen“, so Kruse.

Die Spende des DKHW er-
folgt innerhalb der bundes-
weiten Initiative „Mehr Mut
zum Ich“. Sie widmet sich
dem Thema „Selbstwertge-
fühl der Mädchen“. Insge-
samt stehen dem DKHW
200000 Euro zur Verfügung,

die in Kooperation mit dem
Deodoranthersteller Dove
und der Drogeriekette Ross-
mann gesammelt wurden. 29
Projekte unterstützt das
DKHW mit dieser Summe,
unter anderem auch den Bie-
berer Theaterworkshop.

„Uns ist es wichtig, Projekte
zu unterstützen, die Mäd-
chen einen eigenen Raum ge-
ben, um sich auszuprobieren.
Das Theater ist einer der bes-
ten Wege, sich selber besser
kennenzulernen“, sagt Regio-
nalkoordinator Kruse.

Mit der Spende möchte
Kursleiterin Sandra Sed-
laczek „den Kindern eine tol-
le Woche ermöglichen, in der
sie ganz viel über das Theater
lernen. Und das dann präsen-
tieren können.“ Ein Thema
für 2017 gibt es bereits: „Wie
funktioniert eigentlich
Schwarzlicht-Theater?“

Kinderbibeltag mit
Thema Fairness

BIEBER � Zum Thema des
Weltgebetstages „Was ist
denn fair?“ am Samstag, 4.
März, richtet die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bie-
ber, Aschaffenburger Straße
56, von 10 bis 13 Uhr einen
Kinderbibeltag für Schulkin-
der aus. Die Kinder erleben
im Rollenspiel, was dem phi-
lippinischen Mädchen Salita
bei der Arbeit auf dem Reis-
feld passiert ist und was das
mit einer biblischen Ge-
schichte zu tun hat. Danach
werden alle in Kleingruppen
beim Basteln, Tanzen, Disku-
tieren oder Essen zubereiten
aktiv. Anmeldung bei Ge-
meindepädagogin Anke
Weiß, � 069 27299524. � vs

Prinzessinnen, Polizei und Einhörner beim TVB
tanzt, gespielt und getobt – Bieber
Hallau! Den Abschluss bildetete die
Wahl der schönsten Kostüme und
Prämierung mit Preisen.  � Foto: p

ka Appel viele Animationen für die
Kinder vorbereitet. Während sich
die Eltern bei Kaffee und Kreppeln
stärkten, wurde in der Halle ge-

Bei der Kinderfastnacht des Turn-
vereins Bieber haben die Übungs-
leisterinnen der Turn- und Tanzab-
teilung um Abteilungsleiterin Moni-

Hessisches Buffet und hohe Gäste bei DJK-Jubilarenehrung
hessischen Buffet, bei dem viele Ge-
schichten aus dem Leben der Ten-
nisabteilung erzählt wurden. Der
Vorstand dankte ebenfalls für die

Treue. In naher Zukunft sollen die
Ehrungen der anderen Abteilungen
für langjährige Vereinsmitglieder
veranstaltet werden.  � Foto: p

den Stadtrat Dr. Felix Schwenke und
den Leiter des Sportamtes Manfred
Ginder dafür gewinnen. Abgerun-
det wurde der Abend mit einem

Die DJK Blau-Weiß Bieber hat Jubi-
lare der Tennisabteilung geehrt, die
seit mehr als 25 Jahren dabei sind.
Mit großem Stolz konnte der Verein

Jahrgangstreffen
im Grünen Baum

BIEBER � Der Jahrgang 1946/
47 trifft sich am Freitag, 31.
März, ab 18.30 Uhr im Gast-
hau Zum Grünen Baum, Lan-
gener Straße 9. Der ursprüng-
lich geplante Termin am 24.
März verschiebt sich damit
um eine Woche. � vs

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Rosen-
Apotheke, Wilhelmsplatz 11,
Offenbach, � 069 833603
und Cäcilien-Apotheke, Frank-
furter Straße 41, Heusen-
stamm, � 06104 3709.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
InfoCenter: 9-18 Uhr,
� 84000480-0
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
10-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Rechtsberatung: � 8057-5901
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Stadtteilbüro Lauterborn: 10 -
12 Uhr, Sprechstunde, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-17 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Ahmadiyya Muslim Ge-
meinde, Boschweg 7.
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9 Uhr � 8065-
2490, 10-12, offene Sprech-
stunde
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17.30 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Weiterbildungsberatung: 8-16
Uhr, � 8065-3133
Arbeits- und Sozialrecht, Gelbes
Haus: 17-19 Uhr, � 839181
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Mieterbund: 9-13 u. 14.30-17.30
Uhr, � 813264 ohne Gewähr

WIR GRATULIEREN
Anna Maria Thon, Elisabethen-
straße 51, zum 89. Geburts-
tag.

Freiwillige Wehr
versammelt sich

BIEBER � Ihre Jahreshauptver-
sammlung hat die Freiwillige
Feuerwehr Bieber am Mitt-
woch, 22. März, 20 Uhr in ih-
rem Haus, Feuerwehrplatz 1.

DJK-Wanderer bieten
spannende Touren

BIEBER � Die Wanderabtei-
lung der DJK Blau-Weiß Bie-
ber hat für dieses Jahr span-
nende Wandertouren ge-
plant. Los geht es am Sonn-
tag, 26. März, nach Dietes-
heim. Am Sonntag, 30. April,
führt eine Tour zum Spessart-
bogen. Der Nibelungensteig
ist Ziel am Sonntag, 21. Mai.
Nach Neuses geht es am
Sonntag, 18. Juni. Der schöne
Vogelsberg wird erwandert
am Sonntag, 23. Juli, am

Sonntag, 13. August, folgt Ha-
fenlohr im Spessart. Über den
Rheinburgenweg Oberwesel
– St. Goar wandern die Biebe-
rer am Samstag, 16. Septem-
ber. Auf den Rheinsteig geht
es am Sonntag, 22. Oktober.
Der Grüngürtel Frankfurts
wird erkundet am Sonntag,
12. November. Am Donners-
tag, 30. November, folgt ein
Ausflug auf den Weihnachts-
markt in Büdingen. Weitere
Infos: www.djk-bw-bieber.de.

Auf dem Weg zum barrierefreien
Pfarrheim gibt es noch offene Fragen

BIEBER � Viele Bieberer war-
ten sehnsüchtig auf den Um-
bau des Pfarrheims St. Niko-
laus. Künftig sollen auch
Menschen mit Gehbehinde-
rung gut in alle Räume kom-
men, denn die Katholische
Pfarrei lässt das Gebäude an
der Rathausgasse barrierefrei
umbauen. Wann genau die
Arbeiten losgehen, steht
noch nicht fest. Es sind noch
einige technische und finan-
zielle Aspekte zu klären.

Im Gemeindezentrum tref-
fen sich Gruppen aller Alters-
stufen, es gibt Veranstaltun-
gen für Kinder und ältere
Menschen. Rund 400 Perso-
nen nehmen am Gemeindele-
ben teil. Bislang müssen Be-
sucher etliche Treppenstufen
bewältigen, um die Säle im
Obergeschoss zu erreichen.
Bald soll ein neuer Aufzug sie
komfortabel befördern. Auch
die Toiletten werden behin-
dertengerecht umgebaut.

Die Aktion Mensch unter-
stützt die Arbeiten mit 49000
Euro. Die Pfarrei bemüht sich
immer wieder um Fördermit-
tel vom Bistum Mainz, hat
rund 59000 Euro für die Kate-
cheseräume und den Brand-
schutz bekommen, aber
nichts für den Aufzug. Die Ge-
meinde ist auf Spenden ange-
wiesen, es fehlen noch zirka
100000 Euro. Für 2. April ist
eine Gemeindeversammlung
zum Thema Umbau geplant.


